
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1913

208 (6.9.1913) Zweites Blatt



No. LOS. Lweites Vlatt. Uolksfreund Samstag , 6. Septbr. 7?13.

| Sport tutb Körperpflege
I 1

. . .. .
Arbeiter und Sport .

Die Arbeit innerhalb der Arbeiterbewegung ist heute so
ausgedehnt und mannigfaltig , daß ein jeder im Dienste der
Bewegung stehende Genoffe von seiner speziellen Tätigkeit so in
Anspruch genommen ist, daß ihm für andere Zweige der Be¬
wegung recht wenig Zeit übrig bleibt. Die Arbeitsteilung hat

'auch in der Arbeiterbewegung Platz gegriffen und jeder ein¬
zelne ist bestrebt, in seinem ihm zugeteilten Fach es zu einer
besonderen Fertigkeit zu bringen .

So ist es zu verstehen, daß mancher sich nach dieser oder
jfenet Richtung hin etwas einseitig in seiner Denkweise ent¬
wickelt. In Polemiken liest man ja so oft von „Nurpolitikern " ,
„Nurgewerkschaftern"

, „Nurgenoffenschaftern" usw . Erlebt man
auf den drei Hauptgebieten der Arbeiterbewegung schon solche
Urteile , so noch vielmehr, wenn es sich um gesellige oder gesund¬
heitliche Bestrebungen handelt . Mancher Genoffe ist der Mei¬
nung, daß solche Bestrebungen nicht nur überflüssig, sondern
sogar schädlich seien , weil dadurch die Arbeiter der politi¬
schen Bewegung entfremdet würden . „Jetzt soll die
Arbeiterschaft sich sogar noch für den Sport interessieren . Na,
da hört doch wirklich alles auf " So wird mancher Genoffe aus -
rufen und sagen, die Arbeiter haben zu solchen Dingen keine
Zeit und auch keine Lust ; diese „neue Mode" könne mitmachen
wer wolle.

Ueber solch oberflächliche Urteile braucht man sich weiter
nicht zu wundern , weil dieses Gebiet innerhalb der Arbeiterschaft
recht lange Zeit stiefmütterlich behandelt worden ist. Der Aus¬
druck Sport bedeutet : Liebhaberei für Leibesübungen , die
hauptsächlich im Freien ausgeführt werden. Der gesunde Sport
hat also mit Sportfexerei , wie man sie leider heute so oft be¬
obachten kann, nichts zu tun . Die Betätigung der Arbeiter in
frischer Luft ist bei den meist traurigen Arbeitsverhältniffen
geradezu eine Notwendigkeit geworden. Der Drang nach Spiel

/ und Sport beweist uns ja auch, daß ein Bedürfnis für Erholung
^vorhanden ist. Man braucht nur Sonntags sich die Spielplätze
jeinmal anzusehen , was dort für ein Leben pulsiert. Nicht nur
junge Leute pflegen da die Wettspiele, sondern auch ältere
Arbeiter sieht man an weniger anstrengenden Spielen sich be-
tätigen .

Mancher Zuschauer hat da ein höhnisches Lächeln, daß
solche „alte Kerle" noch spielen, sie selbst würden sich genieren,
an solchen Veranstaltungen öffentlich teilzunehmen. Soweit
ist eS schon gekommen , man schämt sich, auf vernünftige Art
und Weise Körperpflege zu treiben . Wenn mancher Arbeiter
sich überlegte, was es bedeutet, gesund, elastisch und jung bis
ins Alter hinein zu bleiben, fo würde manche Stunde , die hinter
dem Biertisch zugebracht wird , wertvoller ausgenützt werden.
Zu begrüßen ist es, daß in unserer Jugend sich in überaus
großem Matze das natürliche Bestreben nach Erholung in fri¬
scher Luft bemerkbar macht , und wir haben nun die Pflicht , die¬
sem Streben in jeder Hinsicht behilflich zu sein . Wir werden
und müssen dahin kommen , daß auch die Arbeiterschaft eigene
Spielplätze zur Verfügung hat , damit auf dem Gebiet der
Körperpflege etwas Ersprießliches geleistet werden kann. Könnte
die Arbeiterschaft nicht auch solche Spielplätze haben , wie sie den
bürgerlichen Vereinen überlassen werden ? Ja , viel größer und
schöner könnten diese ausgestattet werden, wenn — ja , wenn
die Arbeiterschaft sich einmal ernstlich an solche Aufgaben heran ,
machte . Dann würde mancher ältere Genoffe , der heute vielleicht
noch darüber lächelt , seine wenige freie Zeit benutzen , um dort
in Luft und Sonne zu baden. Wir wollen nicht warten , bis
der Arzt erst die Erholung in einer Heilanstalt verordnet , son¬
dern selbst einen Jungbrunnen schaffen — das mutz eine der
Aufgaben sein, die die organisierte Arbeiterschaft mit zu lösen
hat . ( .Liheinische Zeitung " .)

*

Ausflug für nächsten Sonntag .
Offenb urg —Brandeck —Moos köpf — Gengenbach .
Karlsruhe ab 6,86 Uhr vormittags ; an Offenburg 7,14 Uhr.
Fahrpreis : 1,60 Mk ., Hinfahrt ; 1,70 Mk. Rückfahrt (ab Gengen¬

bach 6,64 Uhr abends ) .
Die berüchtigte Mihlaune des Wettergottes hat den Gleich¬

mut von uns Naturfreunden nie ins Wanken gebracht und so
dampfen wir auch heute mit gewohnter Wanderlust der schönen
Ortenau zu. Von Offenburg aus wenden wir uns direkt nach
Osten. Durch saatenschwere Gefilde führt uns der Weg nach
den in Obsthainen eingebetteten Dörfern Zell und Riedle. Im
Lichte eines freundlichen Sommertages streben wir den Bergen

zu . Wir tauchen in die Waldeskühle ; am Böcklinstein führt sie
uns durch dichte Bestände hinauf zum Fritscheneck. Ein Steil¬
weg , der zuweilen reizvolle Ausblicke nach öm Kinzigtal und
den massig aufgerichteten Bergketten des Schwarzwaldes ge¬
währleistet , leitet direkt auf unser nächstes Ziel, die Brandeck .

Auf der 700 Meter hohen Kuppe der Brandeck lagern wir
uns zur ersten Rast . Herrlich ruht sichs im frischen Morgen¬
hauch . Der Turm ist ein origineller Geselle, ein Unikum unter
seinen Brüdern ; man hat ihn vollständig aus Beton gebaut .
Von seiner Zinne halten wir Rundschau auf paradiesische Lande.
Ein rapider Abstieg führt um die Ostseite des BrandeckkopfeS
herum nach Brandeck : Lindle, wo unser Pfad in östlicher Rich¬
tung verläuft . Die Gipfel des Kräheneck , Finkeneck und Hasen¬
berg machten uns warm . Aber herrlich lohnte der Niederblick
in die anregenden Täler . Näher und näher rückt die nieren -
förmige Bergmaffe des Mooswaldes heran . Der Kammpfad ,
auf dem wir vorwärts strebten, ist ein Teil jenes hochinteressan¬
ten Hohenweges, der in endloser, vielstündiger Wanderung nach
dem Lücherbergwasen und von da über die Bittweger Höhe ins
romantische Gebiet der Wildschlagbach führt , ohne eine mensch¬
liche Siedelung zu berühren . Bald standen wir am Spähne -
platz unterhalb der Moos . Der Moosbrunnen spendet ein Herr-
liches Naß in Hülle und Fülle , der Rucksack bietet leckere Schna¬
belweide und die Kochapparate treten in vielverheißende Funk¬
tion . Alt touristische Erfahrung weiß, daß es nirgends beffer
mundet , als nach strammer Wanderfahrt in Gottes großem,
herrlichem Speisesaal . Dann gehts aufwärts , in die Höhe . Die
Besteigung des Mooskopfes galt in wegloser Zeit als ein Wag¬
nis und wurde nur älteren Führern und „guten Touristen "

angeraten . Heute erleichtert der bessere Zugang den Aufstieg.
Der Turm steckt fast ganz im Baumwuchs. Die Rundsicht auf
dieser gegen 900 Meter hohen Kuppe ist der der Brandeck ähn¬
lich , gestatte aber außerdem näheren Einblick in das Renchtal
mit seinen Eisen - und Schwefelbädern. Einst hießen sie die
„ welschen Bäder " .

Der Abstieg erfolgt nach scharfer Biegung direkt gegen
Süden . Er führt durch mächtigen Hochwald zum Kreuzpunkt
der Kornebene. Ueber Schnaitberg Eck, Pfaffenbacher Eck und
Sattelseck erreichen wir die Felspartie der Teufelskanzel, deren
Aussicht allerdings zugewachsen ist . Die völlig schattige Kamm¬
wanderung zwischen Nordracher- und Haigerachertal verdiente
touristischerseitS mehr gewürdigt zu werden. Hinter dem
Äastelberg mit seinem romantischen, ins Tal blickenden Kapellen¬
schmuck nehmen uns dir ersten Häuser des freundlichen Städt¬
chens Gengenbach auf .

Ueber den Gemütern lag sonnige Stimmung , wie sie der
Aufenthalt in unserer herrlichen Bergnatur immer vermittelt .
Wald frei !

»

Fußballwettspiele . Am Sonntag , 31 . August, trafen sich
die beiden Fußballmannschaften Turnverein Aue und Freie
Turnerschaft Karlsruhe zu einem Wettspiel. Beide 1 . Mann¬
schaften traten mit Ersatz zum Ausproben auf die bevorstehenden
Serienspiele an . Karlsruhe hatte den Anstoß und schlug sofort
ein überaus rasches Tempo an , wodurch eS gelang , in der
zweiten Minute schon die Führung zu übernehmen. Nach kurzer
Zeit jedoch konnte Karlsruhe das Tempo nicht mehr durchhalten,
so daß Aue schon längere Zeit vor Halbzeit merklich überlegen
spielte. Nur infolge deS auffallend schlechten Schusses des
Mittelstürmers sowie der etwas leichtfertigen Spielweise .der
Verteidigung Aue (mit Ausnahme des Torwarts ) ist es zuzu¬
schreiben , wenn nur ein Resultat von 6 :8 für Aue herauskam ,
auch gab der Schiedsrichter ein schön getretenes Tor nicht (wegen
abseits ? ) . Die 2 . Mannschaft spielte ihr auf beiden Seiten
ausgeglichenes Spiel trotz ziemlich starken Regen lustig weiter .
Resultat 3 :2 für Aue . Spielangebote Turnverein Aue bei
Durlach . »

Fußballwettspiel . Letzten Sonntag vormittag trafen sich
die erste und zweite Mannschaft der Freien Turnerschaft Hags¬
feld und des Freien Turnerbund Rintheim zum friedlichen
Retourspiel auf dem Turnplatz in Hagsfeld. Das Spiel , das
um )410 Uhr seinen Anfang nahm, wurde etwas durch den
starken Wind beeinträchtigt und endete zugunsten der beiden
Mannschaften Rintheim auS. 1 . Mannschaft 64 :53 2. Mann¬
schaft 38 :24.

Am Sonntag, - 31 . August, spielte die 'Spielabteilung der
Arbeiterbundes „Vorwärts " Durlach gegen Sportklub Söllingen
in Durlach Das Spiel der 1 . Mannschaft endete mit einem
Siege Durlachs mit 4 : 1 Toren dagegen wurde das Spiel der
2 . Mannschaft von Söllingen mit 3 : 1 Toren gewonnen. Das
Vorspiel, das am 10. August in Söllingen stattfand , konnte eben¬
falls von Söllingen gewonnen werden und zwar das der ersten
Mannschaft mit 6 :2 und der zweiten mit 4 : 1 Tor . Die Spiele
nahmen durchweg einen schönen Verlauf , nur waren die Platz-
Verhältnisse in Sötzingen sehr schlecht , während in Durlach ein
tadelloser Platz zur Verfügung stand .

Soziale Run- schau.
Unteröwisheim , 1 . Sept . Am Sonntag , 31 . August, fand

hier eine öffentliche Versammlung statt , in welcher Buchdrucker
Aug. Abel « auS Karlsruhe über „Die ReichSversicherungsord-
nung " sprach . Die Versammlung war gut besucht . Nur von¬

seiten der Arbeiter ließ der Besuch zu wünschen übrig. Der
Redner bedauerte eingangs , daß die Versammlung seitens der
Arbeiter so schlecht besucht war , dann führte er den Anwesenden
vor Augen , wie 'das neue Vevsicherungsgesetz aussieht und zeigte ,
daß cs für die Arbeiter überhaupt wenige oder gar keine Ver¬
besserungen bringt . Der Beifall bewies, daß die Anwesenden
mit den Ausführungen zufrieden waren . Von der Diskussion
wurde reichlich Gebrauch gemacht . Von bürgerlicher Seite
wurde die Abwesenheit der Arbeiter gebührend gebrandmarkt
Ein Redner führte aus , daß die Arbeiter von Unteröwisheim
weniger aufgeklärt seien, als die Landwirte , welchem man leider
Leipflichten muß , denn ist ein patriotischer Klimbim, dann sind
die Arbeiter an der Spitze.

* Freiburg , 2. Sept . Auf Anregung und mit Unterstützung
des LandestuberkuloseausschuffeS des badischen Frauenvereins
ist mm auch hier nach dem Vorbild in Karlsruhe eine ärztliche
Beratungs » und Fürsorgestelle für Lungenkranke errichtet wor¬
den, in welcher Lungenkrank« und deren Angehörige , insbeson¬
dere auch Kinder , unentgeltlich untersucht und beraten werden.

flus der Portei .
Der „Badische Dolkskckender "

für das Jahr 1914 ist im Verlag deS Landesvorstandes
der Sozialdem . Partei Badens (Mannheini , R 3, 14)
soeben erschienen. Der Preis des volle 64 Seiten um¬
fassenden, auch diesmal , in seinem 6. Jahrgang , wieder aufs
beste aus gestatteten , auf gutem Papier in klarem , leicht
leserlichem Druck hergestellten Kalenders beträgt wiederum
nur 25 Pfg . Der gediegene textliche Inhalt und die aus¬
gezeichneten Bilde cbeigaben sind geeignet, den Kalender
wirklich zu einem Volkskalender zu machen und lassen in
der Wohnung des Arbeiters , Bauern und sonstigen kleinen
Mannes leicht jedes andere Druckerzeugnis ähnlicher Art
vermissen . Die eindrucksvolle, vollseitige Illustration zu
Herweghs erschütterndem Gedicht „ Die kranke Life" leitet
den Text ein . Aus dem weiteren Inhalt heben wir hervor:

Kalendarium mit allerlei Wissenswertem und Unter¬
haltendem . — Umsonst geopfert. Erzählung von Rob.
Schweichel . — Ferdinand Lassalle. Von Dr . Wilhelm
Hausenstein . — Heinrich Heine . — Georg Büchner.
— Demokratie ; Sozialismus ; International . — Welche
Heeresreformen verlangen wir ? Von Dr . Ludwig Frank.
— Der Agitator Huber . Von Anton Weißmann . — Die
Volksfürsorge . Von Richard Böttger . — Wie Wehen¬
hausen sozialdemokratischwählte . Erzählung von William
Bromme . — Drei Waffen im Freiheitskampfe der Arbeiter.
— Politischer Rückblick. Von Gustav Lehmann. - Rück -
blick und Ausblick im Lande Baden . Von Wilh. Kolb.
— Hauswirtschaftliches und Gesundheitspflege . — Stati¬
stisches . — Posttarife . — Verzeichnis der Messen und
Märkte in Baden . — Gedichte. — Humoristisches.

Dieser überaus reiche , vielseitige und gediegene Inhalt
berechtigt uns zu der Erwartung , daß unsere Partei¬
genossen in Stadt und Land auch in diesem Jahre sich
die Verbreitung ihres Kalenders wieder recht dringend
angelegen sein lassen . Er wird insbesondere auch zu den
nahe bevorstehenden Landtagswahlen sich als wirksamer
Mitstreiter fiir Recht und Wohlfahrt des arbeitenden Volkes
in Fabrik und Werkstatt, in Feld und Forst erweisen.

Der Kalender ist durch die Parteibuchhandlung sowie dii
Zeitungsträgerinnen unseres Blattes zu beziehen .

Der Ssterrrichische Parteitag , Der Vorstand der österreichi-
schen Sozialdemokratie beruft den österreichischen Parteitag für
Freitag , 31 . Oktober, nach Wien ein . Auf der Tagesordnung
des Parteitags sollen außer den ordnungsmäßigen Berichten und
Wahlen Referate über auswärtige Politik und Han¬
delspolitik , über die sozialpolitische Gesetz¬
gebung und über die Reaktion in der Justizpraxis
und Justizgefetzgebung stehen .

Aus den Organisatianen . Eine Parteiversammlung deS
sozialdemokratischen Vereins Köln ( St ^ t und Land) erörtert «
am Sonntag die Haltung der Fraktion zur Wehr- und Deckungs¬
vorlage . Genosse Hofrichter , der Vertreter für KölwSiadt ,
war in der Fraktion bei der Minderheit , die gegen die Deckungtz.
Vorlage stimmen wollte. In längerem Referat legte er die
Gründe für diese sein« Haltung dar . In der Diskussion stellte
sich Genosse Meerfeld von der „Rheinischen Zeitung" auf den
Standpunkt der Mehrheit der Fraktion . Im übrigen war er der
Meinung , daß eine ausgiebige Erörterung der Steuerfrage auf
dem Parteitdg « nottur . Die Genossen Runge und Wendler
schlossen sich Meerfeld an , während die Genossen Schubarth, Arie?
und Wendt Hofrichter beistimmten. Eine Enffchlietzung wurde
nicht gefaßt.

verantwortlich : Für den politischen Teil, Partei , Letzte
Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Soziale
Rundschau, Genossenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neues
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luifenstrahe 24.

Cm vierzigjähriger Ratarrh
gehellt.

„ Ich litt vierzig Fahre an einem hartnäckigen Luftröhren -
und Lungenkatarrh , gebrauchte englische Jnhalationsgläser , die
mir nichts halfen , und eine Masse Arzneien, die ebensoviel be¬
wirkten und mir einen Magen- und Darmkatarrh zuzogen. Bor
kurzem lieh ich mir einen Tancreschen Inhalator kommen und
bald war mein altes Leiden vollständig geheilt. Auch das Asthma ,
das ich mir infolge des anhaltenden Hustens zugezogen hatte ,
ist fast vollständig verschwunden . Ich bin deshalb ganz begei¬
stert von dem Tancreschen Heilverfahren und kann ähnlich Lei¬
denden nur den Rat geben , sich sobald als möglich den vorzüg¬
lichen Tancreschen Inhalator anzuschaffen . Ich habe diese An¬
erkennung freiwillig ( ohne Aufforderung ) ausgestellt und mit
meinem Namen unterzeichnet.

Nachschrift . Ich habe obige Anerkennung am 22 . Fe¬
bruar 1910 geschrieben und mich seitdem durch beständige An¬
wendung der Tancreschen Einatmungen von meinem bösen
Asthma befreit .

Rastatt . ■>$$8^ '
H . Buchler , Realschulvorstand.

ES liegen über 10000 ähnlicher Anerkennungen vor , welche
ourch «inen vereidigten Bücherrevffor und polizeilich beglaubigt
find . Tancres Inhalator , der bereits von vielen Aerzten wegen
feiner oftmals überraschenden Wirkungen bei Katarrhen der
Luftwege in Gebrauch genommen wurde und der in feinem
letzthin herausgebrachten , neuen Modells B noch sehr erhebliche
Ve rbesserungen aufweist , darf nicht mit Inhalatoren^

älterer

Konstruktion verwechselt werden. Sein Hauptvorzug besteht in
einer viel größeren Tiefenwirkung .

Nicht nur bei Luftröhren » und Lungenkatarrh leistet Tancres
Inhalator so schätzbare Dienste, 'wie aus dem obigen Zeugnis
des Herrn Büchler (Rastatt ) hervorgeht, sondern auch andere
akute und chronische Katarrhe , wie Rachenkatarrh, Stockschnupfen ,
Kehlkopfkatarrh, Mittelohrentzündung usw „ werden durch den
kleinen Apparat sehr günstig beeinflußt , was aus dem nachfol¬
genden Anerkennungsschreiben des Herrn Professors Dr . Reu-
ther, Oberlehrer am König! . Lehrerseminar , Auerbach i . Vogt¬
land , hervorgeht.

„Daß ich heute das achte Exemplar Ihres JnhalatorZ be¬
stelle, dürfte für die Brauchbarkeit desselben wohl das beste
Zeugnis sein . Indessen muß ich auf Grund der gemachten Er¬
fahrungen noch besonders 'hervorheben, wie die Anwendung
Ihres Apparates nicht nur hartnäckigen Stockschnupfen und chro.
nische Katarrhe der sonstigen Luftwege ( Rachenhöhle , Kehlkopf ,
Luftröhre , Bronchien ) beseitigt hat , sondern daß in einem Falle
sogar eine Mittelohrentzündung mit verbundener Schwerhörig¬
keit und in einem andern Falle eine Stirnhöhlenvereiteruug zu
weichen beginnen . Auch empfiehlt sich die Anwendung Ihres
Apparates zur Pflege und Kräftigung der Sprechwerkzeuge für
Lehrer , Pastoren , überhaupt für Redner und Sänger . Ich danke
Ihnen deshalb zugleich in Vertretung meiner Auftraggeber herz¬
lich für Ihre Erfindung .

"
Der mäßige Preis ermöglicht jedem Leidenden die An¬

schaffung Man gibt schließlich während eines längere Zeit
dauernden Katarrhs auch für andere , häufig unwirksame Mittel
viel Geld aus und weit mehr büßt man durch ein solches Leiden
an Verdienst ein, felbst wenn man dabei seinem Berufe noch

nachgohen kann. Die Gefahr , sich durch einen veralteten Katarrh
ein dauerndes Brust - oder Halsleiden zuzuziehen, läßt sich über¬
haupt nicht in Geld abschätzen .

Hier erhält man dagegen einen wissenschaftlich erprobten,
viele Jahre in der Familie verwendbaren Apparat , den jeder
Arzt , der ihn erprobt hat , als das vollkommenste anerkennen
wich, was es auf dom Gebiete der Katarrhbekämpfung gibt , und
gerade in der Uebergangszeit , wo man sich, wenn man ihn noch
nicht hat , täglich einen Katarrh holen kann, sollte jeder, der zu
solchen Erkrankungen neigt , unbedingt sofort kostenfreie Auf¬
klärung verlangen .

An minderbemittelte , vertrauenswürdige Personen wird der
Apparat auch gegen bequeme Ratenzahlung ohne Preisaufschlog
abgegeben. Nähere Auskunft über Tancres Inhalator wird von
der Firma Earl A. Tancre , Wiesbaden 22, gerne
kostenlos und ohne Kaufzwang erteilt . 3073

Firma Carl A. TancrL, Wiesbaden SS.

Ich wünsche genau Aufklärung über ihr neue» JnhalationS -
fystem. E» dürfen mir jedoch keine Kosten hierdurch entstehen

Name u. Stand :-

Wohnort : -

Genaue Adresse :- - !-

Im offenen Briefumschlag mit 3 Pfg . frankieren .
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Beachten Sie bitte die Kochanweisung,
die jedem Würfel von MAGGh Suppen aufgedruckt ist . Sie ist zwar sehr einfach, aber natürlich
nicht für jede der 43 Sorten die gleiche. Richtig zubereitet, schmecken MAGGI» Suppen wirklich
delikat . Achten Sie beim Einkauf gefl. auf den Namen MAGGI und die Schutzmarke -H - „ Kreuzstern ".

GemWule Karlsruhe.
Die Anmeldungenfür die am 6 . Oktober ISIS beginnenden

fortbilümgi - und INelrterlrmre
für

Gesellen. Gehilfen » Gehilfinnen » jüngere
Meister und Meisterinnen

oerden täglich während der üblichen Bürostunden, ferner in der
Z : it vom 11 . bis mit LS . September , abends von 7 bis
9 Uhr und am 14 . September ISIS , vormittags von
10 bis 12 Uhr , auf der Kanzlei der Schule entgegengenommen.
Lnmeldebogen werden auf Wunsch zugestellt .

Bei genügender Beteiligung werden folgendeKurse eingerichtet:
J . Aktzeicheukurse .
5. Arithmetik -Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene .
3 . Beizkurs für Schreinergehilfen . Praktische Uebungen in

der Beiz «, Mattier -, Lackier- und Polierkunst.
4. Buchführnngskurse für Handwerksmeister » deren

Frauen und Töchter .
6. Fachtheoretische Meister «, Monteur -» und Gehilfen -

knrse für Blechner und Installateure .
6. Fachzcichenknrse nach Berufen getrennt.
7 . Freihandzeichenkurse.
8. Garnier - und Modellierkurs für Konditoreugehilfeu .
9. Glasätz « und BergoldeknrS für Maler -, Anstreicher -,

und Glasergehilfen .
10. Handvergoldekurs für Buchbindergehilfen .
!1 . Heizerkurs .
12. Holz- und Marmor -Malkurse für Maler - und Au-

streichergehilfen.
13 . Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Stein -

drncker und verwandte Berufe .
14. Kunstschmiedekurs (praktischer Unterricht) für Schloffer -

gesellen .
15. Leimfarb -Malkurs für Dekorationsmaler .
16. Mafchtnistenkurs .
17. Metalltreibknrser

a) für Kunstgewerbler;
b) für Schlosser «, Blechner - und Kupferschmiedegesellen .

>8. Metallfärbekurs .
19. SchriftenzcichenkurS .
20 . Schwachstromkurs mit praktischer Jnstallationsübnnge «
- für Elektrotechnik »»:, Mechaniker , Monteure und ver -
> wandte Berufe .
21 . Skizzierkurs für Schriftsetzer .
22. Starkstromkurs mit praktischen Jnstallationsübuugen

für Elektrotechniker , Mechaniker » Monteure und ver¬
wandte Berufe .

!3. Statiker - «nd EisenbetonknrS für Bautechniker und
Architekten .

24. Tischarbeitenkur - für Friseure .
25 . Volkswirtschaftlicher und sozialer BildungSknrS für
> die Angehörigen aller Berufe .
26. BorbereitnngSknrfe zur Meisterprüfung für Meister¬

anwärter und Anwärterinnen.
Diese Kurse zerfallen in :

a) Vorkurse , und
b) Hauptkurse.

In die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden ,
die eine Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.

27. Zuschneidekurs für Herrenschneidergehilfeu .
28. Zuschneidekurs für Damenschneidergehilfen .
29 . Zuschneidekurs für Damenfchneiderinnen mit Atelier¬

unterricht.
Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch

hier nicht angefühute Kurse eingerichtet werde «.
Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrene »

und tüchtigen Fachschnlmäuner » «nd Praktikern .
Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Grotzh . Landes¬

gewerbeamts Karlsruhe .
Beginn «nd Ende der Kurse r Oktober 1913 bis März 1914.

Der Unterrichtsanfang der einzelnen Kurse wird bei der An¬
meldung bekanntgegeben.

Das Schulgeld beträgt für die unter 8, 23 und 26 genannten
Kurse 10 Mark, für die übrigen Kurse (ausschl . Pos. 25) 5 Mark
und ist bei der Anmeldung zu zahlen . Das Schulgeld für den
volkswirtschaftlichen und sozialen Bildungsknrs beträgt 2 Mark.

Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann auf
Ansuchen besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit
Zustimmung der Handwerkskammer vom Landesgewerbeamt bis
auf 6 Mark ermäßigt werden. Für Personen, die nach voll¬
ständigem Besuche eines Vorberettungskurses zur Meisterprüfung,
eines Statiker - und Eisenbetonkurses und eines Garnier - und
Modellierkurses im darauffolgenden Jahre nochmals einen solchen
besuchen, ermäßigt sich die Teilnehmergebühr für den zweiten
Kurs auf die Hälfte <5 Mark).

Anmerkung : Für Mefsterprüfungskandtdaten und -Kan¬
didatinnen » insbesondere für solche, die keine Gelegenheit zum
Besuche einer gewerblichenSchule gehabt haben, empfiehlt es sich,
die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung mehrmals zu besuchen.

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft .
Karlsruhe , den 30. August 1913.
Der Vorstand der Gewerbeschule :

Rektor Kuhn . 3056

Einen guten Fang

der seinen Bedarf inmacht jedermannmacht jedermann JKSTÄt
waren jeder Art deckt , wo dieselben auch fachmännisch

geschliffen und repariert werden können. [2888
Karl Hummel , Werderstrasse Nr. 13 , Telephon 1547 .

uiUi
f)opfen flepfei * dräu
Ein neues, fast alkoholfreies
Erfrischu ngs geiränK .
Fiergesfelliaus . nur besten .

'
v Aepfelri - *£ . Hopfen , b

Brauerei C.fransÄasfaft
1 Niederlage Jyei ;
% Müller, ÄÄ Mühlbmg,

Rhcinstraye 42 . — Telefon 12 » » . 1105
Aaumau « , I . , Lessingstr . 78
Aeckert, Htto. Wwe., Wald¬

straße 89
Bernhard , Neter , Kolonial¬

waren, Waldhornstr. 58
Wraun, Ar ., Augartenstr. 83
Bürger , Ale»., Grenzstr. 8
z»a« v, Ar .» Augartenstr . 37
Holland,Aosef,Schillerstr.48
Jürr , Kud« ., Morgenstr. 28
Kiseke , Heorg , Marien -

straße 66
Kreiler , Aola . Zirkel 26a
chrööer .Ar . , Durlacherstr. 55
Kaöermeier. Ar ., Schützen«

straße 89
Kaufmann , K. , Morgenstr. 3
Kegele, Zofef . Kriegstr. 162
Keihmann , H., Ecke Semi¬

nar - und BiSmarckstraße
Keß, Kranz , Amalienstr. 46
Koeffler, Karl, Friedrichs¬

platz 11
Koferer, ch.. Schillerst!. 83
Kopf, Kriedrich, Zähringer -

stratze 64
Knver, Kranz, Luisenstr. 16
Käst, Kranz , Putlitzstr . 1
Kaufmann , St ., Gottesauer -

straße 35
Kkenert, Marie W« .,

Scheffelstraße 47
Kocher , Witß - , Roonstr. 32
Kalling , Anna , Georg-

Friedrichstraße 32
Kuhn , Hfr ., Schützenstr . 40
Mahl , Karl. Goethestr. 50
Weyer , Itosalie , Uhland-

straße 8
W erz, chlto , Durlacherstr. 6

Wüßte , Jak .. Douglasstr . 23
Aeumeier, Kranz, Körner-

straße 40
Woö , Anton , Amalienstr. 13
Wuber, Gottl . , Lenzstr . 13
Aaivle , Martin , Wilhelm«

straße 17
Ztallätter , T-, Werderstr. 81
Schanv, Warte , Witwe,

Mathhstr . 8
Schaar, Anton , Ecke Lessing-

und Sofienstraße
Scherer,K.Wachf., Göthestr.1
Schenk,Htto,Augartenstr .56
Schmitt, J ., Kapellenstr. 32
Schimmel, HHekla, Nelken-

straße 19
Scharr, Adam. Roonstr. 17
Schnurr , tzmil, Klauprecht-

straße 21
Seitter -Sie - , Waldstraße

neben 40c
Segewitz , J . , Hirschstr . 35
Sickinger, H. Marien«

straße 35
Stock, / Ui«, Luisenstr . 73a
Aenroy , van Sofienstr.-Ecke
Detter , Heörüder, Drogerie ,

Ecke Ad lerstr. und Zirkel
Weiß [Filiale Sinn ). Göthe-

straße 8
Werner , Ludwig , Brauer -

straße 11
Wieland Markus , Hirsch-

straße 10
Willener, W.» Rudolfstr. 25
Zimmermann Weter, Lach-

nerstraße, 24
Zöller, W.» Mathhstr. 19.

Motoriootflihrteii im Rheinhasengebiet
Am Sonntag , de» 7 . September 191 » fallen die fahr¬

planmäßigen Motorbootfahrten um 2, 3 und 6 Uhr mittags aus.
Um 3 Uhr nachmittags findet eine Fahrt von Neuburg

(Fähre ) nach Karlsruhe und um 6 Uhr nachmittags eine Fahrt
von Karlsruhe nach Neuburg — aber nicht zurück — statt ; Fahr¬
preis je 30 Pfennig für die Person und Fahrt . Kinder unter
12 Jahren die Hälfte . 3103

Städtisches Hafenamt Karlsruhe .

Gasthaus zur Giltigkeit
Ecke Luisen- und Wilhelmstraße .

Heute sowie jeden SamStag

r Schlachtfest Z
^Spezialität : Schlachtplatte von 4 Uhr ab,

sowie jeden Samstag und Sonntag
— warme Schweinsknöchel . —

Wozu höflichst einladet Emil Fetzner
3102 .früher »Zum Engels Grünwinkel.

Bekanntmachung .
Wir bringen nachstehend die vom Bürgerausschutz in seiner

Sitzung vom 25 . Juli 1913 genehmigten Bestimmungen über
Herstellung und Unterhaltung der Gehwege, Rinnen und der¬
gleichen mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis, daß die
erforderliche Staatsgenehmigung unter dem 26. August 1913
erteilt wurde.
Gemeindebeschlust über Herstellung «nd Unterhaltung der
Gehwege , Rinnen und dergleichen nach 8 24 des OrtS -

strastengesetzes.
§ 1 . Die Stadtgemeinde läßt die zu Ortsstraßen und öffent¬

lichen Plätzen gehörenden Gehwege Herstellen. Unter Herstellung
ist sowohl die» vorläufige Instandsetzung (Rinnenpflasterung, Kies¬
deckung ), als auch die endgültige Fertigstellung (Bordsteine , feste
Deckung) zu verstehen .

Die Herstellung der Gehwege unter den Arkaden des Bahn«
hofplatzes obliegt den Grundstückseigentümern.

8 2 . Die Eigentümer der an die Gehweg« angrenzenden
Grundstücke sind verpflichtet, der Stadtgemeinde die Koste« der
Herstellung der Gehwege — jeder für die vor seinem Grundstück
liegende Strecke — zu ersetzen.

Es wird erhoben für :
1 . das Pflastern der zum Gehweg gehörenden

Rinnenhälfte für den lfd . Meter . 6 .00 Jt
2. das Verebnen und Ueberkiesen der Gehwegfläche

für den gm . . . . 0.30 »
8 . das Setzen von Granitbordsteinen für den lfb .Meter 10.00 »
4. für das Ersetzen einer gepflasterten Rinnenhälfte

durch Bordsteine für den lfd . Meter . 5.00 »
5. die Herstellung einer festen Deckung des Geh¬

weges für den gm . . 4.50 *
Ist ein Gehweg breiter als 5 m, so wird in den Fällen de»

Ziffer 5 nur der Betrag für einen Gehweg dieser Breite erhobene
Soll auf Wunsch eines Anliegers eine Toreinfahrt mit fester

Deckung versehen werden, so wird die Höhe des zu ersetzenden
Aufwandes durch Vereinbarung zwischen der Stadtgemeinde und
dem Grundstückseigentümer festgesetzt.

8 3. Die Bestimmungen des 8 2 finden auch dann An¬
wendung, wenn im Falle einer Verbreiterung oder sonstigen
Aenderung einer bestehenden Ortsstraße , die den anstoßenden.
Grundstücken einen entsprechenden Vorteil bietet (8 22 Absatz 6
des Ortsstraßengesetzes), der Umbau eines Gehweges erforder¬
lich wird.

8 4 . Die Stadtgemeinde läßt die zu Ortsstraßen oder
Plätzen gehörenden Gehwege, soweit sich nicht aus dem Nach¬
stehenden etwas anderes ergibt , auch unterhalten .

Ausgenommen ist die Unterhaltung der Gehwege unter den
Arkaden des Schloß-, Friedrichs- und Bahnhofplatzes, die den
Grundstückseigentümern obliegt.

Ferner ist die KieSdeckung der Gehwege« in den Stadtteilen
Daxlanden , Grünwinkel, Rintheim und Rüppurr von den Eigen¬
tümern der angrenzenden Grundstücke selbst zu unterhalten . Das
Gleiche gilt bezüglich der in 8 10 Absatz 3 der Bestimmungen
über die Vereinigung der Gemeind« Beiertheim mit der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe genannten Gehwege.

8 5. Soweit die Stadtgemeinde die Kiesgehwege unterhält
hoben die Eigentümer der angrenzenden Grundstücke jährlich
50 Pfg . für den laufenden Meter der Frontlänge ihrer Grundstücke
der Stadtgemeinde zu ersetzen.

Erneuert die Stadtgemeinde erstmals die zur Zeit des In¬
krafttretens dieses Gemeindebeschlusses schon vorhandene feste
Deckung eines Gehwegs , so hat der Eigentümer des angrenzenden
Grundstücks der Stadtgemeinde 3 .50 Mk. für den Quadratmeter
zu ersetzen. 8 2 Absatz 3 findet entsprechende Anwendung.

Erwachsen der Stadtgemeinde dadurch Unterhaltungskosten,
daß bei Bauarbeiten oder sonstigen im Auftrag oder im Interesse
des Grundstückseigentümers vorgenommenen Arbeiten Teile des
Gehwegs beschädigt werden, so hat der Eigentümer des angren¬
zenden Grundstücks die tatsächlich entstehenden Kosten der Stadt -
gemeinde zu ersetzen .

8 6 . Die Beiträge deS 8 2 werden mit den entsprechenden
Teilbeträgen fällig, sobald der Gehweg vorläufig instandgesetzt
und sobald er endgültig fertiggestellt ist.

Die Beiträge für Unterhaltung der Kiesgehwege (8 5 Abs. 1)
werden jeweils auf 1 . Juli jeden Jahre - fällig.

Die Beiträge für Erneuerung der festen Deckung und fü,
Ausbesserung bestehender Gehwege in den Fällen des 8 5 Ab¬
satz 2 und 3 werden fällig, sobald die Erneuerung oder Aus¬
besserung fertiggestellt ist .

8 7 . Die Rinnen und Kanäle , die zur Ableitung von Regen¬
wasser oder Unrat in die Stratzenrinnen und städtischen Kanäle
dienerr, haben die Eigentümer der an die Ortsstraßen oder Plätze
angrenzenden Grundstücke herzustellen und zu unterhalten .

8 8. Die fälligen Beiträge sind vom Tage der Zahlungs¬
aufforderung an mit 4°/g zu verzinsen, wenn sie nicht innerhalb
eines Monats von der Zustellung der Aufforderung an bezahlt
find .

8 9. Dieser Gemeindebeschluß tritt mit dem Tage der Staats¬
genehmigung anstelle des Gemeindebeschlusses vom 21. Juni 1909.

Karlsruhe , den 2. September 1913. 806k
Der Stadtrat :

D r. Paul _ Burger .

(Marke Schwan )
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Seifix gibt durch ein¬
maliges viertelstündiges Kochen
schneeweiße Wäsche, wie auf dem

Rasengebleicht. — MachenSie
einen Versuch!

(f. h. r:- Hk
iikV.

t .
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empietilen wir unser Zro8868 Lager in

3 tn
sol . Sehulanzüge , hochgeschl .
sol Sehulanzüge , hochgeschl
« etterf . Sehulanzüge , hochg.
sol . Sehul ' und Xerrettfasson
sehr starke Cord -Anzüge
sehr starke Cord-Anzügs
SeibeheU 'Kosen . . v . Mk . 0 .95
Cord'Kosen mit Leib . . . . . . . . . Mk . t95 2.20 2 .50
blaue Cheviot ' und Kammgarn -Hosen in jeder Preislage
Wetterfeste Mueheuer Lodeu ? sleriueu in grosser Auswahl

3—6 J
7- 9 J .

&

Kaiserstr .
115
sehe

Adlerstrafte .Rabattmarken .

Mt . Hll« i> elsslH»tk Kllllülllhe.
Gartenstratze SS.

Abteilung : Handelsjahresschule .
Korbemtungsschslk für heu ka»f« iii»»ischk» Kerns für

Knaben and Mädchen
mit Ganztagsunterricht, Wöchentlich 33 Stunden.

Beginn einer neueu Jahresklaffe : Anfang September d. I .
Die Unterrichtsfächer find : Deutsch , kaufmännischer Brief¬

wechsel mit Kontorarbeiten , Handels - und Bürgerkunde , Wechsel-
and Schecklehre , kaufmännisches Rechnen , Buchführung . Wirt¬
schaftsgeographie und Warenkunde , Fremdsprachen (Französisch
oder Englisch ; eine Fremdsprache ist Pflichtfach ) , Schönschreiben ,
Stenographie und Maschinenschreiben .

Schulgeld für den ganzen JahreSkurS Mk . 72 .—.

Der erfolgreiche Besuch der HandelsjahreSschule entbindet
vom Besuche der dreijährigen obligatorischen Handelsschule . Die
in der Handelsjahresschule vorgebildeten Lehrlinge und Lehr ,

mädchea besuchen die Pflichthandelsschule nur noch in zwei Jahres¬
kurien mit drei Wochenstunden . Im Sommerhalbjahr ist dieser
Fortbildungsunterricht auf zwei Vormittage , von 7 bis l/20 Uhr ,
und im Winterhalbjahr auf zwei Vormittage , von l/»8 bis 9 Uhr ,
gelegt .

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen ftei zugestellt .
Anfragen sind zu richten an den Vorstand der städt . Handels¬
schule . Anmeldungen werden vom 6 . bis 11 . September
in den üblichen Bürostunden eutgegengenommen .

Karlsruhe im August 1913 . 3015

L. Stemmer » Nektar .

Munzsches
iimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Orchester - und
Opernschule .

Konservatorium
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimimiitii

Mustklehrer-
seminar.

Beginn des neuen Schuljahres : Montag , den 15. September .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik

vom ersten Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer ,
Orchestermusiker , Organisten , Solisten , Sänger für Konzert und
Oper , Kapellmeister etc.

Sologesang,
dramatischer Unterricht ,
Opernstudium monatlich WM

Anfangsklassen monatlich . 7 M
Mittelklassen monatlich . . 9M
Oberklassen u. Orgel monatl . 15 M

Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 680 .
Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst .

Anfragen u. Anmeldungen schriftlich od . mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waldstraße 79.
Sprechstunden vom 1 . September ab Werktags von 11 bis */,l
2942 Uhr und von */,3 bis 4 Uhr.

aller 2086
Systeme ,

mit 55)11 . 30 —ZOArizahlg . Katal .
frei . P . Kirsch , Braunschweig .

Zahnschmerz
Blasscolin 8°o

Zu haben in allen Apotheken .

Braunkohlen - Brikets

1660.2

Ttggn- *ie anch Fuhrenveise Ifir lausbruil, liekeni, Iniltertl ete.
sowie alle Sorten Kohlen , Brech - und

‘• Gaskoks für Zentralheizungen empfiehlt
flhtin. Kohlen - n. Brlket -GeschäftH . nUlbBrger,Gm>l)>H.
Kontor : Amalienstrasse 25 . — Telephon 250.

Ziehung sicher nächste Woche !

neustadter
Reniwrefnslose

nur 25 000 k JC 1 .10
800 Gewinne i . W . v . 1 SOOO ^ e
Hauptgewinne i. W . v . 7000 M

19 " Bar - Geld ' MF
nach Maßgabe des Prospekts .
Lose k 1 . 10, auf 10 St . 1 Frei¬
los , liefert , sowie alle anderen

genehmigten Lose . 2537
' Carl Götz SÄK
Hebelstr . 11/15 , b . Rathaus
Christ . Wieder , H . Vogel ,

__ I . Antweiler .

Sie brauchen
keine Seife

Seifenpulver, Soda oder sonstige Waschzusätze,
wenn Sie mit Persil waschen , denn dessen
selbsttätige Wirkung wird dadurch nur beeinträch¬
tigt und sein Gebrauch unnütz verteuert . Persil

wäscht ganz von selbst
ohne Reiben und Bürsten , nur durch einmaliges
etwa halbstündiges Kochen. Also denkbar ein¬
fachste Anwendung , bei grösster Zeitersparnis und
Schonung des Gewebes. Da Persil gleichzeitig
stark desinfizierende Wirkung besitzt, so eignet es
sich besonders vorteilhaft für die Reinigung von

Kranken - u.Kinderwäsche
die dadurch vollkommen keimfrei gemacht wird.

Usberaü erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Co , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

das selbsttätige
Waschmittel.
Der grosse Erfolg !

Die schmutzigste
Wäsche

wird durch Persil im Nu wieder vollkommen rein
und schneeweiss, wie auf dem Rasen gebleicht.
Aller Staub, Schmutz , Schweiss , Fett , ja selbst
die hartnäckigsten Flecken verschwinden sofort,
ohne dass das Gewebe im geringsten angegriffen
wird . Deshalb besonders empfehlenswert für ge¬
werbliche Berufswäsche, wie Metzger- , Bäcker-,
Friseure - und Anstreicherkleidung , Arbeiterkittel
und Schürzen . — Auch für

Woll- und Buntwäsche
ist Persil das idealste Waschmittel . Beim Waschen
in stark handwarmer Persillauge (ohne Kochen )
bleibt die Wolle stets locker, griffigund wird nie filzig.

UeberaU erhältlich, niemals lose, nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co, DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

I Henkels Bleich-Soda;5 MMWM^MM - Henkel s -

twjügliittt Mol ;
kleingesägt , per Zentner
1 Mark ab Fabrikhof
fortwährend zu haben .

Bei Mebrabnahme
Preisermäßigung .

Siidd, Furnierfabrik
Werderstr . 7/9 ,

Telephon 1617 .

Enorm billig

pflege»

1 m lang , 6 cm breit

3 Stück 10 Pfg .

7 Stück 20 Pfg .

100 Stück Ä . 70

bei 3110

Hermann Vogel
Rastatt . .

Bioline -, Har -
( % l moninm -Nnterricht w.
fe £ / sehr gründlich erteilt . —
H » Honorar monatlich von

Affe 6 Mk . an , wöchentlich
2 halbe Stunden . 3034

Gefl .Anpield .Hirschstr . 118 , IV .
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Beginn
der

Schule!
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Besonders billige Preise
3116

Rn Poste »
larMfl« Schul-Anzüge Serie I

1 bb 4 I B bis 7 I 8 bii 10

Blusen -Form
hochg«schlossen und Matrosen-Kragen
kn Preise bedeutend ermisslgt

5.50 | 6.50 I 7.50
Serie II

0.75 | 8.00 | 9.25
Ein Posten Schul-Anzüge

in fielen Formen und 8toffarten
besonder » gute Qualitäten
außergewöhnlich billig

Serie III
1 bis 4 6 bis 7

8.50 10.00
Serie IV

9.75 11.50
Mn Posten Scliul -Anzüge

Blasen -Form
blau Cheviot u. Kammgarn , mit u. ohne
Katroien -Kragen , reinwollene Qualitäten

früher
o4t 7 4 .—“ bis c>4£ 30 »—-

jetzt
o# 9 .— bis 20 .—

Schul -Anzügefür ältere Knaben in praktischen Formen und
dauerhaften Qualitäten in jeder Preislage .

Bozener Mäntel u. Pelerinen für Mädchen u. Knaben.

Schul-Hosenaus guten Rester *
stoffen gearbeitet

Gr. 1- 6 Gr. 7—12 (Kniehosen)

1 .95 1 .95 und 2 .95

Beachten Sie bitte unser Spezial -Fenster !

IM i H

. . . . mmimmimimmii£

OelegenheilsKauf !
Für den Schulanfang empfehlen
wir einen grossen Posten

3115 =

Mädchen . KnabenffleTel
. . in solider Ausführung
zu konkurrenzlos billigen Preisen .

Turn - Schuhe
:: :: :: in allen Arten :: :: ::

is ctir
.

Bock
I Telephon 30Z7 KaiSCrSfraßB 52 Rabattmarken . |
Im . . . . mim. . . .

Radfahrer ! Aufgepasst ! Radfahrer !
Um jedem Radfahrer die Mühe zu ersparen , seine

Fahrräder sowie Ersatzteile
- von auswärts zu beziehen , verkaufen wir 328

Fahrräder mit Gummi Decken Schläuche
ton Mk . 50.- an von Mk . 1 .90 an vor Mk. 1 .80 ao

bis zu den ältesten und besten Qualitätsmarken .
Lenkstangen , Pedale,' Ketten, Sättel , sowie sämtl .

Ersatzteile zu billigsten Preisen .

[Grosses Lager in Ia . Marken- Rüder .
. - Beachten Sie unser Schaufenster . .

Hartung & Rüger, Fahrradhandlung
baden : Kalsersfr . 23, Telefon 3349 - - Mariensfr - 63, Telefon 3211.

Teilzahlung gestattet . MT * Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler.
Sämtliche Reparaturen schnell und billigst unter Garantie .

r
Taaz-

Bergrmgen
finden am Sonntag , de« 7 . Sept . in folgenden

Lokalen statt :
Saalba «, Karl Bensching, Gottesauerstraße .
Gottesaner Schlötzle, Otto Köllisch, Durlacher

Allee.
General Degenfeld , Bernh . Pronner , Degenseld -

straße.
Grüner Berg , Karl Dittus , Kaiserstraße .
Aähringer Löwen , Andr . Roth , Adlerstraße.
Ritter , Joh . Dietz, Kronenstraße.
Goldener Kopf , Karl Scherle , Markgrafenstraße .
Walhalla , Gustav Stutz, Augartenstraße .
Karlsburg , Aug . Mautz, Akademiestraße.
Prinz Heinrich, Wilh . Grimm , Kurvenstraße .
äur Gothehalle , Fritz Schempf.
Stadt Karlsruhe , Hermann Stoltz , Mühlburg .
Drei Linden, Peter Früh , Mühlburg.
Westendhalle, Xaver Marzluff , Mühlburg.
Schnapsjörg , Ludwig Urschler, Beiertheim.
Schwarzer Adler , Karl Bajer , Daxlanden.
Krone, August Schwall , Daxlanden.
Württemberger Hof , Karl Fehle , Uhlandstraße .

Fikferuilgen von guß- und
schmikdeeiserilk «

, ^ , und schmiedeeiserne
Kanalisation- » Bestandteile und
zwar 66 Schachtdeckel, 45 Schieber
und Schützen , 850 Steigeisen,
166 Sinkkastenabdeckungen und
150 Sinkkafteneimer sollen ver¬
geben werden. Angebote sind
portofrei, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis längstens Dienstag » den
16 . September , vormittags
Iv Uhr , beim städtischen Tief¬
bauamt , Rathaus , Zimmer 116,
einzureichen , wo die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und An¬
gebotsvordrucke abgegeb. werden.

Getrennte Vergebung der ver¬
schiedenen Lieferungen bleibt
Vorbehalten. 2981

Karlsruhe , den 26 . Aug . 1918.
Städtisches Tiefbauamt.

Hohen Nebenverdienst
11 ™im v.rhwLoeber’s Margarine
Süssrahm -Delikatess bei 9 Pfd . pr . Pfd .60 ^ franko Nachn .
reine Pflanzenhutter bei9 Pfd. pr. Pfd .TOtS frankoNachn .

—— bei 20 Pfd .-Bahnkisten 2 Pfe . pro Pfd . billiger . -
Garantie : Zurücknahme auf meine Kosten bei Nichtgefallen .

Albert Locher , Maroarlne- lndustrlo . Magdeburg 11.

stets frisch gebrannt

per Pfund 1 . 20
bei 8111

Vogel
Rastatt.
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